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Wunder von יציאת מצרים auch keine Kleinigkeit war, indem ? Gott ein durch zweihundertjährigen Sklavendienst dem Götzendienst huldigendes Volk, direkt aus der Sklaverei zum sinaiberge führte, um dort ein Bekenntnis abzulegen, das alle damaligen freien Völker  abzulegen nicht im Stande waren. Wohingegen das Wunder von פרנסה augenscheinlich für Gott ein Leichtes sein muss! – פרנסה beansprucht ein jeder, einerlei, ob er fromm oder nicht fromm ist, er lebt, und merkwürdigerweise ist in dieser Beziehung ein Abtrünniger mehr zu beneiden als ein Frommer, der leider oft darben muss. ניסים  verfehlen hingegen nie ihren Zweck, sie werden aus dem Würdigen zu theil, während das bei פרנסה häufig nicht der Fall ist. Da sagt  יעקב : האלקים הרעה אותי מעודי עד היום הזה. Und hierzu fügen unsere חכז"ל hinzu: הקיש גאולה לפרנסה ופרנסה לגאולה   . פרנסה und גאולה sind beide ניסים. Was dabei überzeugt, ist, dass wie er täglich auf die פרנסה angewiesen, er auch jeden Augenblick seines Lebens, ja jeden Atemzug der besonderen Fürsorge Gottes verdankt, und so in dem richtigen Sinne des Wortes סומך גאולה לתפלה ist, den nimmt auch Gott in seinen besonderen Schutz, der kann versichert sein ! אינו ניזוק כל היום כולו ––
Die einleitende Wort-ברכה des שמע-Gebetes ist: יוצר אור ובורא חשך עשה שלום ובורא את הכל :. Schwierig ist der eigentliche Zusammenhang dieses Satzes mit dem שמע. – Als יעקב seine Söhne zu sich bescheidet mit den Worten הקבצו בני יעקב folgern unsere חכז"ל hiervon:
 אלעזר בן אחוי אמר מכאן זכו ישראל לקריאת שמע – בשעה שהיה יעקב אבינו נפטר מן העולם קרא לשנים עשר בניו – אמר להם שמעו אל ישראל שבשמים אביכם שמא יש בלבבכם מחלוקת על הקב"ה – א"ל שמע ישראל אבינו כשם שאין בלבבך מחלוקת על הקב"ה כן אין בלבבינו מחלוקת אלא ד' אלקינו ד' אחד. ––	Comment by Ruth Litai jacoby: בראשית רבה צח:ג
Im 28. Kapitel in תהלים heisst es:     (sic!)כי לא יבינו אל פעלת ד' – ואל מעשה יחדיו  .	Comment by Ruth Litai jacoby: ידיו (תהילים כח:ה)
Hierzu bemerken unsereחכז"ל  
רבנן אמרו בו קריאת שמע שהן קורין יוצר אור ואל מעשה ידיו כמה שנ' ויעש אלק' את שני המאורות. 
Aus diesem Satzkann man schließen, dass auch unsere Weisen der Zusammenhang zwischen יוצר אור und  שמע auffallend war. Auffallend ist, wozu eigentlich יוצר אור und  ובורא חושך steht. Hierauf sagt die גמ' :תקנו להזכיר מדת לילה ביום להוציא את האפיקורסים שאומרים שמי שברא אור לא ברא חושך. Das heisst mit anderen Worten: wir preisen deshalb Gott als den Schöpfer von Licht und Finsternis um der politheistischen Auffassung entgegenzutreten, die da behauptet, dass nicht Gott allein dieser entgegengesetzten Naturerscheinungen sein kann. – Die ganze obige ברכה von יוצר אור scheint einer Stelle aus ’ישעי zu entstammen , nur mit dem Unterschiede, dass Gott hier als Schöpfer des Alls ובורא את הכל, dort aber als Schöpfer des Bösen ובורא רע gepriesen wird. Es heisst daselbst (Cp. 45, 6): למען ידעו ממזרח שמש וממערבה כי אפס בלעדי	Comment by Ruth Litai jacoby: Underlined in the original	Comment by Ruth Litai jacoby: Underlined in the original
אני ד' ואין עוד – יוצר אור ובורא חושך עשה שלום ובורא רע.   .Hierzu bemerken unsere ח"כ: מי כאמרינן כדכתיב: 
אלא כתיב רע וקרינן הכל לישנא מעליא . – – Was ist eigentlich das Große und Bedeutendedas wir in dem שמע-Gebete zum verherrlichenden Ausdruck bringen und der dieses Gebet zu dem wichtigsten Gebete aller Gebete stempelt, und durch dessen Bekenntnis wir uns ausgezeichnet fühlen vor allen anderen Völkern. Der Mensch stand auf der Erde und sah die Naturen auf sich einwirken und sah, wie dies ihm nützte, jenes ihm schadete. Und da glaubte der Mensch in seinem Irrtum, dass das Gute einen Schöpfer für sich, und das Schlechte einen für sich habe. Er glaubte, dass der das Licht ins Werk gesetzt habe, eine gute, der die Nacht erschaffen habe eine böse, Verderben bringende Gottneit sein müsse. Gegen diese Auffassung sprechen wir es aber unumwunden aus: שמע ישראל ד' אלק' ד' אחד. Alles, was uns gut oder schlecht erscheint, alles hat H’ elohenu nur einen Gott zum Schöpfer. An jedem Tag sagte Gott כי טוב, als er aber am letzten seine Gesamtschöpfung überblickte, da sagte erוהנה טוב מאד . Hierauf bemerken unsere Weisen: טוב מאד זו מדת יסורין! Siehe, da war alles gut. Wir in unserer Kurzsichtigkeit halten das uns schlecht erscheinende für schlecht, das uns gut erscheinende, gut. In Wirklichkeit טוב מאד -  זו מדת יסורין, selbst das uns schlecht erscheinende ist gut, wenn wir mit Gott es überblicken	Comment by Ruth Litai jacoby: Underlined in the original	Comment by Ruth Litai jacoby: Underlined in the original
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Könnten! Sagt doch auch so צ"ל : Bei einer guten Nachricht rufen wir aus  טוב   המטיב  (sic!) bei einer schlechten aber דַיָּן האמת  . In jener Welt aber fügen unsere חכז"ל hinzu הכול טוב , wird alles gut werden. Wir meinen bei einer schlechten Nachricht ein Opfer zu bringen, wenn wir bei einer schlechten Nachricht, selbst da Gott als דין האמת , als gerechten Richter anerkennen. Die Wirklichkeit ist das was uns als schlecht erscheint, doch nur für gut in Gottes Rathschluss befunden worden. Diese Erkenntnis aber wird uns noch in  עוה"ב werden. – יעקב hat wohl das unglücklichste Leben geführt, selbst das   גלות  musste er schon vor Augen sehen und lässt es sich begreifen, dass ein Vaterherz nicht ruhig aus dem Leben scheiden kann, ohne sich erst zu überzeugen, ob auch seine Kinder in seinem Geiste weiterleben würden.יעקב  הקבצו בני!	Comment by Ruth Litai jacoby: צריך להיות	Comment by Ruth Litai jacoby: הטוב והמיטיב	Comment by Ruth Litai jacoby: עולם הבא
. Seid ihr auch zufrieden mit der Waltung Gottes?! שמע ישראל ד' אלק' ד' אחד antwortete man ihm, und er konnte ruhig sterben! כי לא יבינו אל פעֻלת ד' – bemerken unsere Weisen מעשה ידיו – שהן קורין יוצר אור 	Comment by Ruth Litai jacoby: Underlined in the original	Comment by Ruth Litai jacoby: Underlined in the original
ויעש אלק' את שני המאורות   – פעֻלת steht, חסר, nicht פעֻלוֹת,– das, was wir zum שמע Ausdruck bringen, nämlich die Einheit in der Mannigfaltigkeit in der Schöpfunganzuerkennen unterscheidet uns von jenen, die zu einer solchen Anschauung sich nicht ? [sinngemäß: entschließen, entscheiden] können.– ישעי' will der politheistischen Anschauung entgegentreten, er sagt ובורא רע, wir aber wollen dahinein eine ברכה zum שמע-Gebet finden, um in dem Schma, in dem wir Gott als den Schöpfer aller Naturwerke anerkennen, wir können לישנא מעליא  nur sagen עשה שלום ובורא את הכל ! ––––	Comment by Ruth Litai jacoby: Underlined in the original

Am Morgen sagen wir in der Vor-ברכה zu אהבה רבה: שמע, am Abend hingegen אהבת עולם. – In dem שמע-Gebet sprechen wir es aus, dass ד' אלקינו ist, sowohl in seiner Eigenschaft als Gott der Liebe und als Gott des strengen Richters, er einer nur uns ist ד' אחד, ein uns liebender , für unser Wohl sorgender! – Durch den Tag bezeichnet man symbolisch das Glück und die Freude. Durch die Nacht hingegen die Widerwärtigkeiten im Leben des Menschen. Am Tag, in unserem Glücke, bekennen wir Gott in seiner Liebe zu uns, da sagen wir אהבה רבה. Treffen wir aber צרות, werden wir vrfolgt durch Widerwärtigkeiten aller Art, da könnten wir schwankend und irre werden, könnten wir auf den Gedanken kommen, Gott liebt uns nicht – da da sprechen wir es aus אהבת עולם, seine Liebe bleibt uns ewig, trotz aller צרות, denn er züchtigt uns, weil er uns liebt!
Ist auch noch so viel Tageslicht vorhanden, fehlt die  תורה ,und wir tappen bei fallendem Tag in die größte Finsternis. Heisst es doch בראשית ברא – בשביל התורה שנקראת ראשית, nur wegen der תורה wurde die Welt erschaffen. – Und auf יום הששי bemerken unsere חכז"ל :
 הוסיף ה' בששי בגמר מעשה בראשית לומר לך שהתנה עמהם על מנת שיקבלו עליהם ישראל ח"ח תורה – יום הששי כולם תלוים ועומדים עד יום הששי הוא ו בסיון שיקבלו ישראל התורה. ––	Comment by Ruth Litai jacoby: חמישה חומשי
– Und deshalb beten wir täglich והאר עינינו בתורתך.– Auffallend ist, wieso selbst ein עם הארץ sagen kann, ihr ? lesen kann, והאר עינינו בתו'?! – Einmal kommt עיני in der תורה vor, und zwar in der Bedeutung von עיני העדה. Unsere Weisen sagen: כלה שהיא עיני יפה אינה צריך בדיקה Sicherlich wollten unsere ח"כ nur nicht belehren, wie man erkennen kann, dass eine כלה schön oder nicht schön ist. Sondern auch sie werten unter  עיניihrer Familie, ihre Leiter und Führer, die soll man betreff ihrer Charakterschönheit untersuchen, und bewähren sie sich, darf man auch die Tochter beruhigt nehmen. – Demnach kann ein jeder, selbst ein am עם הארץ getrost beten: והאר עינינו בתו'  : erleuchte unsere Leiter und Führer in deiner תורה. –– Hierdurch findet auch ein sonst unverständlicher מדרש seine treffende Erklärung: (נדה. פ' בתרא)... 	Comment by Ruth Litai jacoby: (תענית כד.) כל כלה שעיניה יפות כל גופה אין צריך בדיקה	Comment by Ruth Litai jacoby: נידה עג: ע"א
תנא דבי אלי' כל השונה הלכות בכל יום מבטח לו שהוא בן עולם הבא, שנ' הליכות עולם לו, אל תקרי הליכות, אלא הלכות
Unmöglich können unsere Weisen willkürlich  diesen פסוק verstümmelt haben, sondern sicherlich wollten sie uns etwas, was in dem tiefen Sinn des פסוק enthalten, und und für das sie eine sinnige Anspielung 

Seite 13

fanden. Wir wissen, ה"י hat die Welt erschaffen. Gewöhnlich aber, wenn einer ein großes Werk erschaffen, verliert er die Macht über den Gegenstand, und er steigt ihm selbst über den ?? Oh, da ist er aber bei Gott. Er hat die Welt erschaffen, aber noch hängt alles von seinem Willen, von seinem Wohlgefallen ab. Und dadurch hängt nicht bloß die Natur, sondern auch die Gänze derselben, sondern auch die Geschichte der Welt von seinem Willen ab. Neben Gott ist aber auch der Mensch über die Natur gesetzt, und wie, das hängt von ihm ab, wie er die Welt ausnützt. Wenn er nur hingeht und tägich הלכות zu lernen, um daraus zu erfahren, wie eer die Gänge der Welt für seinen Zweck und für sein Wohl ausnützen kann, so ist er mit Recht מֻבטח לעולם הבא .– Eine schwierige מדרש-Stelle findet auch hierdurch seine  Erklärung: (יתרו 18, 13) ויעמד העם על משה מן הבקר עד הערב .  משה konnte doch unmöglich den ganzen Tag dort gesessen haben. Deshalb erklären uns die חכז"ל diese Stelle mit folgenden Worten:  . 
כל הדיין שדן דין אמת לאמיתו אפילו שעה אחת מעלה עליו הכתוב כאילו עוסק בתורה כל היום וכאילו נעשה שותף להק"ה   (sic!) במעשה בראשית שנאמר בו ויהי ערב ויהי בקר יום אחד. 	Comment by Ruth Litai jacoby: Underlined in the original	Comment by Ruth Litai jacoby: (Sic!). Should be written
להקב"ה
Zweierlei Tätigkeiten hat ein  jüdischer דיין: er muss das דין kennen und auch die logische Folgerung, und praktische Anwendung bei jedem gegebenen Fall machen. – Anscheinend ganz überflüssig ist jenes לאמיתו, in seiner Erklärung unserer Weisen. הקב"ה hat bei מעשה בראשית streng den ערב von בקר  geschieden! – 
? meint der מדרש: Wenn ein דיין einen דין , der an und für sich אמת ist, auch לאמיתו praktisch richtig anwenden kann, und dann  הקב"ה zugleich vorhat, wie er zwischen ערב und בקר , auch zwischen חייב und פטור usw. zu unterscheiden, so ist es nach der Ansicht unserer  חכז"לganz gleichgültig, wie lange er דן דין ist. –– 

Der דין ist, beim  שמעSagen die Augen zu schließen und die Hände vor das Gesicht zu legen. – Das ist eigentümlich unserer Religion, wenn  ? überhaupt aus einer solchen ? ? ? dass wir von dem Dasein eines Gottes überzeugt sind, den wir weder sehen , noch uns von seiner Größe irgendeine Vorstellung machen können. In dem שמע-Bekenntnis, in dem wir Gott als unseren Gott anerkennen, schließen wir die Augen, bedecken sie noch mit unseren Händen und sprechen es zugleich aus, dass der Gott, den wir soeben verherrlichten, ein unsichtbares und unfassbares Wesen ist. –
שמע ישראל ד' אלקינו ד' אחד! Öffentlich bekennen wir es und rufen es laut aus, ד' אחד, dass es nichts Größeres und Höheres als unseren Gott gibt. Und dies war keine Kleinigkeit zu Zeiten, wie sie uns die Geschichte ja leider so häufig brachte, da es verbotten ward, sich öffentlich dieser Wahrheit zu bekennen. Und wie viele konnten nicht bestehen. Wohl entschuldigt man sie, dass sie im Herzen brav und fromm blieben und nur in der Öffentlichkeit dem Götzen sich beugten, den sie im Herzen verfluchten! Dass dies aber keine Entschuldigung ist, hat uns die תורה, die schon lange, lange vorher diese Zeiten prophezeite: 
הנך שכב עם אבתיך וקם העם הזה וזנה אחרי אלהים נכר – ועזביני  (sic!) והפר את בריתי וחרה אפי בו, ביום ההוא ועזבתי והסתרתי פני ומצאהו צרות רבות (דברים.)	Comment by Ruth Litai jacoby: ועזבתים  (דברים לא:יז)	Comment by Ruth Litai jacoby: The right quote is:
הִנְּךָ שֹׁכֵב עִם אֲבֹתֶיךָ וְקָם הָעָם הַזֶּה וְזָנָה אַחֲרֵי אֱלֹהֵי נֵכַר הָאָרֶץ אֲשֶׁר הוּא בָא שָׁמָּה בְּקִרְבּוֹ וַעֲזָבַנִי וְהֵפֵר אֶת בְּרִיתִי אֲשֶׁר כָּרַתִּי אִתּוֹ. וְחָרָה אַפִּי בוֹ בַיּוֹם-הַהוּא וַעֲזַבְתִּים וְהִסְתַּרְתִּי פָנַי מֵהֶם (דברים לא: טז - יז). 
Das Volk wird schlecht, sie verlassen mich ויעזבני ??? והפר את בריתי und das Ärgste geaschieht, sie zerstören meinen Bund. Aber da uns צרות   ? ואמר ביום ההוא  da wird es an jener Lage sagen: הלא על כי אין אלקי בקרבי מצאוני הרעות האלה. Ich aber ואנכי הסתר אסתיר פני ביום ההוא כי פנה אל אלהים אחרים . Das Volk thut  תשובה  und sieht ein, dass es nur dehalb von Unglück betroffen wurde, weil nicht Gott in seiner Mitte, und trotzdem genügt Gott nicht diese Rückkehr  ואנכי הסתר אסתיר כי פנה אל וכו'  Gott versündigt habe, wohl thaten sie תשובה aber nur im Herzen und hatten nicht den Mut, öffentlich sich ihrem Gott zu bekennenund deshalb ואנכי הסתר אסתיר – –  da sie sich noch in der Öffentlichkeit – äußerlich, wie es der Sprachgebrauch bezeichnet – für andere Götter bekennen. Jetzt versteht man auch ein Wort unserer Weisen: sie fragen, wo kommt Esther in der תורה vor, und sie weisen hin auf die Stelle: ואנכי הסתר אסתיר. Sicherlich wollten unsere חכז"ל nicht mit Worten spielen, sondern aus der Hand dieser Wortähnlichkeit etwas lehren:  
שאלו תלמידיו את רבן שמעון בן יוחאי – מפני מה נתחייבו שונאיהם של ישראל שהיו באותו הדר  (sic!) כליה – אמר להם אמרו אתם – אמרו לו מפני שנהנו מסעודתו של אותו הרשע-אמר להם א"כ שבשושן הבירה יהרגו של כל העולם כולו לא יהרגו, אמרו לו אמור לנו אתה – אמר להם מפני שהשתחוו לצלם – אמרו לו וכי משוא פנים יש בדבר אמר להם – הם לא עשו אלא לפנים	Comment by Ruth Litai jacoby: הדור	Comment by Ruth Litai jacoby: אם כן	Comment by Ruth Litai jacoby: Underlined in the original
Also auch zu den Zeiten der Esther war es so gekommen, wie es die תורה
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voraussagt. Und weil sie sich scheuten, öffentlich Gott zu bekennen ואנכי הסתר אסתיר . –– Deshalb verlangt die תורה: שמע ישראל ד' אל' ד' אחד in allen Lagen des Lebens, ob die Glückessonne dir lächelt, ob בגלות nacht dich umgibt, bekenne es, es gibt nichts Höeres, nichts Heiligers als deinen Gott. ––
Das ד in dem אחד ist fett geschrieben, ebenso auch das ר in dem אחר, denn nur klein ist der Unterschied zwischen ד  und ר , man braucht nur ein Pünktchen von dem ד abrazieren, und aus dem ד wird ein ר, mit derselben Leichtigkeit wird ein צדיק ein רשע, denn nur ein schmaler Abgrund trennt Judenthum von vollendetem Abfall, leicht lässt sich eine Brücke über ihn schlagen, und mit Leichtigkeit überscreitet man eine tiefe unabsehbare Kluft. In ישעי' (sic!)heisst es:	Comment by Ruth Litai jacoby: It is in 
ירמיה ב: כג
איך תאמרי לא נטמאתי, אחרי הבעלים לא הלכתי – ראי דרכך בגיא מה עשית, בכרה קלה משרכת דרכה (sic!) – 	Comment by Ruth Litai jacoby: The right quote is:
איך תאמרי לא נטמאתי אחרי הבעלים לא הלכתי ראי דרכך בגיא דעי מה עשית בכרה קלה משרכת דרכיה: (ירמיהו פרק ב פסוק כג)
. Der ganze פסוק, hauptsächlich der letzte Teil, ist ganz unverständlich. ישעי' machte gewiss damals dem Volke arge Vorwürfe, so dass das Volk schon ausgerufen haben muss, »du machst uns schon solche Vorwürfe, als ob wir schon dem בעל dienten«. Hierauf entgegnet ihnen ישעי' איך תאמרי לא נטמאתי, אחרי הבעלים לא הלכתי – ראי דרכך בגיא וכו' In jenem Vorfall in Jes. war auch nicht gleich vollendeter Abfall die Versündigung   ע' ישראל Heisst es doch so dort: וישב ישראל בשטים ויחל העם לזנות אל בנות מואב  Das war die erste Versündigung, sie machten den Töchtern Moabs den Hof, die Folge war, man lud sie ein, und sie durften selbstverständlich nicht fehlen, ? aber ist ihr Vergehen damit, dass sie ja nur zusahen, aber nicht genossen (sic!) ותקראין לעם לזבח לאלהיהן  Später aber ויאכל העם und endlich וישתחוו לאלהיהן war der vollendete Abfall da.  ראי דרכך בגיא דעי מה עשית Auch dort war nicht gleich vollendeter Abfall da, aber בכרה קלה משרכת דרכה  (sic!) wie selbst der flüchtige Auftritt des jungen Ramnes Spuren hinterlässt, so lässt auch die anscheinend geringfügigste Sünde Spuren zurück, die mit der Zeit einen verderblichen Umfanf annehmen, bis der Abfall ein vollendeter ist. Deshalb ist das ר und ד fett geschrieben, denn es fehlt nicht viel, und aus dem ד wird ein ר.  – – Eine andere Erklärung wäre: In אמור heisst es: ויצא איש ישראל – ויקב את השם ויקלל. Bemerken unsere חכז"ל: er habe das ד in אחד durchlöchert. – Schon unseren Weisen ist die anscheinende Zusammenlosigkeit dieses Verbrechens mit dem vorausgegangenen Verbot, das von dem Brote handelt, das erst am neunten Tag, nachdem es ins Heiligtum gebracht worden war, gegessen durfte werden, aufgefallenund erklärt ר' ברכיה diese Schwierigkeit folgenderweise:  	Comment by Ruth Litai jacoby: See last two comments	Comment by Ruth Litai jacoby: ירמיה	Comment by Ruth Litai jacoby: וַתִּקְרֶאןָ לָעָם לְזִבְחֵי אֱלֹהֵיהֶן   (במדבר, כה:ב)	Comment by Ruth Litai jacoby: דרכיה
מפרשה של מעלן  (sic!) יצא אמר – כתיב ולקחת, סלת, ואפית, אותו, (sic!) דרכו של מלך להיות אוכל פת חמה – שמא צוננת כההיא דתנינן תמן לחם הפנים אין נאכל פחות מתשעה ולא יתר על י"א, 	Comment by Ruth Litai jacoby: מדרש תנחומא אמור לא
מפרשה של מעלה יצא	Comment by Ruth Litai jacoby: Comma after every word

Der ganze Unterschied zwischen einem צדיק  und רשע ist, dass jener ein ד , dieser ein ר ist. Das heisst mit anderen Worten: der רשע ist rund, er kann es allen recht machen, braucht nirgendwo Anstoß zu erregen, verstößt gegen keine Anstandsregel erregt keine Erbitterung, der צדיק hingegen ist eckig und verstößt in dem Augenblick gegen das ? ?, da es anfängt, mit seinem דין in Collision zu geraten. Gewiß gilt auch für uns der Grundsatz יפה תלמוד תורה עם דרך ארץ , man muss anständig sein, muss sich dem Gehörigen anpassen, aber stehende und bleibende Norm ist uns  der דין. Alles, was die Welt gut heisst, billigen wir nur, solange es nicht in Widerspruch mit dem göttlichen Gesetz steht. Unsere Weisen sagen, müssten weder alle Vergnügungshäuser zu Lehrhäusern werden. Besucht jemand das Theater, um die Zeit sich zu vertreiben oder um sich zu zerstreuen, so kann man es billigen. Nicht gutheißen kann man jene nichtigen Phrasen, die da von Verfeinerung der Moral, des Anstands, die man sich im Theater aneignen kann, reden. Dazu warnt uns die Thora, und sie wird es auch nach der Ansicht unserer Weisen sein, inder wir alles alles das finden werden, was man heute außerhalb derselben vergebens sucht. ? בן אשה ישראלית ? es wider dann ? דרך ארץ zu sein, einem König hartgebackenes Brot vorzusetzen und er verspottet jenes Gesetz; die Folge aber war ויקלל את השם. Sein ganzes Verbrechen war, er hatte das ד durchbohrt. Aus dem ד war ein ר  geworden! 	Comment by Ruth Litai jacoby: Underlined in the original
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Ebenso wie es verboten ist, nach einer ברכה zweimal אמן zu sagen, so ist es auch verboten, zweimal den פסוק vom שמע zu wiederholen, so vorsichtig waren unsere חכז"ל, nur ja nicht den Gedanken aufkommen zu lassen, als ob wir zwei Gottheiten dieses Bekenntnis ablegten! Und doch finden wir Stellen, bei denen דוד zweimal אמן sagt, die also folglich einer Erklärung bedürfen. Die erste lautet folgendermaßen: (P. 72) 	Comment by Ruth Litai jacoby: Psalm 72: 18-19
ברוך ד אלקים אלקי ישראל עשה נפלאות לבדו וברוך שם כבודו לעולם וימלא כבודו את כל הארץ אמן ואמן. - 
Israel ist das göttliche Werkzeug in der Hand Gottes! Es ist berufen, allen anderen Völkern in der Bestätigung der Wahrheit beispielgebend vorauszuleuchten. Gott hat wohl Israel als das bis zur Zeit am weitesten zum Empfang und zur Würdigung der göttlichen Wahrheit scheinende Volk ausgesondert und ausgezeichnet vor allen anderen Völkern. Nicht aber hat er die übrigen verworfen. ha-amim ועבדיל אתכם מכל העמים (sic!) steht und nicht (sic!)   ועבדיל את העמים מאתכם Das heisst mit anderen Worten: Gott sondert das Gute vom Schlechten. Bis jetzt ist nur Israel für gut befunden worden, es steht allein auf seiner Seite und wartet, bis auch andere, von Gott als gut befunden, von den übrigen ausgesondert, Israel angeschlossen werden. Und Gott wird seine Erziehungsarbeit gelöst haben, wenn alle Völker der Erde mit Israel vereinigt sein werden. Wohl sagt Gott – והייתם לי סגולה מכל העמים – aber diese Absonderung ist nicht für ewig, auch die anderen Völker werden Israel nachfolgen. Ist doch Gott allen Völkern ein Vater, sorgt er doch für jedes כי לי כל הארץ. Dann aber, wenn alle Völker jene moralisch-sittliche Höhe erreicht haben werden, in der sich schon heute ישראל befindet, dann – ואתם תהיו לי ממלכת כהנים וגוי קדוש-, werdet ihr in der Mitte der übrigen Völker jene Stellung einnehmen, die heute die כהנים unter uns einnehmen, die mehr מצות als alle übrigen haben, aber trotzdem nicht mehr und nicht bedeutender sind als wir. דוד המלך spricht hier von zwei ganz verschiedenen Zeiten: ברוך ד' אלק' עשה נפלאות לבדו– Gott ist noch nicht anerkannt von allen Menschen, עֹשה נפלאות לבדו, die bedeutendsten Wunder, die er ihnen täglich zu tteil werden ließ, sie vollziehen sich, ohne von ihnen bemerkt zu werden, וימלא כבודו את כל הארץ – Gott ist von der ganzen Welt anerkannt, und auf jede einzelne ברכה  sagt dann דוד  sein אמן. – – Die andere Stelle lautet (Cap.89) אשר חרפו אויביך ד' אשר חרפו עקבות משיחך ברוך ד' לעולם אמן ואמן  . In diesem Psalm beklagt sich דוד bitter über das Geschick. Er beklagt sich, wie verachtet und verspottet sein Volk, wie wenig Anerkennung Gott bei den Menschen finde: עד מה ד'  schließt er: תִסַתר לנצח וכו' und endlich zum Schlusse זכור אדני חרפת עבדיך – שמע ישראל ד' אלק' ד' אחד  wir sprechen mit diesem Bekenntnis den Gedanken aus, dass derselbe Gott, der D’, in seiner Gnade gewährt, und אלקים in seiner strafenden Gerechtigkeit versagt, doch immer nur ד' ist! Einem frommen, wahrhaft frommen Jehudi ist alles, was ihm auch Gott schicken möge, zum Guten	Comment by Ruth Litai jacoby: ואבדל אתכם מן־העמים להיות לי: ויקרא כ : כו

	Comment by Ruth Litai jacoby: ואבדיל	Comment by Ruth Litai jacoby: Underlined in the original	Comment by Ruth Litai jacoby: Psalm 89, 53
ראה אנכי נותן לפניכם היום ברכה וקללה – את הברכה אשר תשמעו את המצות – והקללה אם לא תשמעו אל המצות .
Hängen ברכה und קללה von der Erfüllung der מצות ab? Der פסוק meint aber: erfüllt ihr die מצות , seid ihr überzeugungstreue  Juden, so ist euch alles, und erscheint euch auch alles als eine ברכה. Weicht ihr ab von den Wegen Gottes, so erscheinen euch die Dinge so, wie es ein ketzerischer Geist auffasst. -  Endlich  זכות bringt die גמרה: R. Akiva und andere Weisen kamen vorüber an der Stätte des Tempels. Als sie sahen, wie  an der Stätte des Allerheiligsten Füchse herumliefen, weinten sie; R. Akiva aber lachte. Wegen dieses sonderbaren Benehmens zur Rede gestellt, erwiderte er: 	Comment by Ruth Litai jacoby: גמרא
תלה הכתוב נבואתו של זכרי' בנבואתו של אורי' – באורי' כתיב לכן בגללכם ציון שדה תחרש – בזכרי' כתיב : עוד ישבו זקנים וזקנות ברחובות ירושלם – עד שלא נתקיימה נבואתו של אורי' הייתי מתיירא שלא תתקיים נבואתו של זכרי' עכשיו שנתקיימה נבואתו של אורי' בידוע שנבואתו של זכרי' מתקיימת בלשון הזה אמרו לו: עקיבא ניחמתנו עקיבא ניחמתנו (מכות דף כ"ד).

דוד klagt über den Zustand seines Volkes. Findet aber endlich in den Worten אשר חרפו עיקבות משיחך  keinen Trost, dass es so gekommen ist, אשר חרפו  das sind eben die Spuren dafür, dass משיח endlich kommen muss, עיקבות משיחך. Auf beides, auf das, was ihn gut erfreut, aber auch das, was ihn aber nicht gut erfreut, auf beides sagt er sein אמן .
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